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unterstützen. Mein großer Dank geht 
daher an alle Entscheidungsträger in 
den Rheingauer Kommunen für diese 
Beschlussfassung. Zudem wird künf-
tig der Rheingau-Taunus-Kreis kos-
tendeckende Gebühren für das Schul-
schwimmen zahlen. Auch beispielhaft 
in Deutschland ist, dass wir für die Sa-
nierungsmaßnahmen im Rheingau-
Bad Förderzusagen aus gleich zwei 
Förderprogrammen bekommen ha-
ben. Eine Millionen Euro steuern so-
wohl das Land Hessen als auch der 
Bund bei. Hierfür bin ich sehr dankbar, 
kann somit unsere finanzielle Belas-
tung deutlich abgemildert werden. 
Ebenfalls wurde uns durch eine Wirt-
schaftlichkeitsuntersuchung der Fir-
ma KPMG attestiert, dass wir sowohl 
von der Betriebsführung als auch der 
Betriebsform gut und richtig auf-
gestellt sind.  
Dass sich bei uns in Geisenheim 
ziemlich was bewegt, zeigen auch die 
vielen, neuen Feste und Attraktionen. 
Beispielhaft hervorzuheben ist hier 
das erste „Horror-Halloween“, was 
hauptsächlich organisiert wurde von 
der überall bekannten und beliebten 
Bamba. Fast alle Geschäfte in unserer 
Innenstadt haben mitgemacht und 
sich beteiligt. Die ganze Innenstadt 
wurde zur Gruselmeile. Der Zuspruch 
war enorm. Bereits jetzt schon ist die-
se Veranstaltung nicht mehr weg-
zudenken. Auch haben wir es ge-
schafft einmal im Monat ein Marktfrüh-
stück auf unserem Domplatz durch-
zuführen. Drei Jungs aus Kiedrich hat-
ten diese tolle Idee, welche bei mir 
gleich auf Gegenliebe gestoßen ist. Ab 
April 2020 geht es hier jeden letzten 
Samstag im Monat weiter. In Marien-
thal wurde ein Dorftheater ins Leben 
gerufen. Das erste gespielte Theater-
stück war bereits grandios. Freuen wir 
uns auf weitere Aktivitäten. Weitere 
Ideen und Formate werden sicherlich 
kommen. Es sind nur einige wenige 
Beispiele. Geisenheim bewegt sich! 
Unter dem Motto „Gemeinsam für Gei-
senheim“ starteten wir gemeinsam mit 
der Bäckerei Faust und unserer Frei-
willigen Feuerwehr die Aktion „St.-Flo-
riansbrot“. Bäckermeister Willi Faust 
hat hierzu extra eine Brotmischung 
hergestellt. Von jedem verkauften Brot 
spendet die Bäckerei einen Betrag zur 
Förderung unserer Freiwilligen Feuer-
wehr. Eine wunderbare Aktion! Schön 
war dann festzustellen, dass auch an-
dere sich dem Motto „Gemeinsam für 
Geisenheim“ verpflichtet fühlen. So 
spendete das Weingut Sohns den Er-
lös aus einem Weinverkauf für den Er-
halt des Rheingau-Bades und das 
Weingut Dillmann einen Betrag für 
den Hilfsfond „Geisenheimer Kinder in 
Not“. Es würde mich freuen, wenn es 
noch mehr Nachahmer in Geisenheim 
geben wird. Nur gemeinsam lässt sich 
etwas bewegen. Nur gemeinsam geht 
es voran! 
Geisenheim ist nicht nur Heimat des 
Rheingau-Bades, der Rheingauschu-
le, des Rheingau-Stadions und der 
Gründerfabrik Rheingau, sondern 
auch Heimat der neuen Rheingauer 
Weinprinzessin und des Rheingauer 
des Jahres. Herzlichen Glückwunsch 
hierzu nochmal an Alexandra Unger 
und Mesut Gül. Ihr habt es euch ver-

dient und „repräsentiert“ Geisenheim 
hervorragend. 
Ab 1. März 2020 haben wir im Rhein-
gau bis dato einmaliges geschafft. Die 
Interkommunale Zusammenarbeit 
(IKZ) der Rheingauer Kommunen im 
Bereich der Kassen und Steuerämter 
wird mit Aufnahme der Gemeinden 
Kiedrich und Walluf vervollständigt. 
Sitz des neuen „Kassen- und Steuer-
amtes Rheingau“ bleibt Geisenheim. 
Es ist der erste IKZ-Verbund an dem 
sich alle Rheingauer Kommunen be-
teiligen. Mein Ziel ist es, Geisenheim 

als den Standort der Finanzenverwal-
tungen im Rheingau weiter auszubau-
en.  
Abschließend möchte ich ganz herz-
lich allen danken, die sich in Geisen-
heim und für uns Geisenheimer ehren-
amtlich engagieren. Egal ob in Ver-
einen oder Verbänden organisiert 
oder einfach nur so Ihren Dienst für 
unsere Allgemeinheit leisten. Dieses 
Engagement ist für uns alle so wichtig. 
Wir sollten dankbar sein, dass es im-
mer wieder Mitbürgerinnen und Mit-
bürger gibt, die sich so für die All-

gemeinheit einsetzen, müssen doch 
oft private und persönliche Dinge zu-
rückstecken. Dank sagen möchte ich 
aber auch all meinen Kolleginnen und 
Kollegen der Stadtverwaltung und der 
Stadtwerke. Ich bin sehr stolz auf das, 
was hier teils unter schwierigen Bedin-
gungen geleistet wird. 
Auf ein gutes 2020 bei uns in Geisen-
heim! 
 

Ihr Christian Aßmann 
Bürgermeister der 

Hochschulstadt Geisenheim 

Musikalischer Jahresabschluss 
Stimmungsvolles Konzert der Internatsschule Schloss Hansenberg 
Geisenheim. (sf) – Dutzende Tee-
lichter leuchteten in den Fenster-
nischen der evangelischen Kirche, 
aus dem Inneren klangen helle Stim-
men.  
Tatsächlich stimmten Orchester, 
Chor und die Kurse Darstellendes 
Spiel, Kunst, Musik sowie einzelne 
Combos und talentierte Solisten der 
Internatsschule Schloss Hansenberg 
über 100 Besucher in der kleinen Kir-
che mit einem wunderbaren Konzert 
auf den Jahreswechsel ein. Alle Mu-
siker und Sänger waren von der Em-
pore aus zu hören, was ein besonde-
res Klangbild in der Kirche ergab.  
Abwechselnd brachte der Chor mit 
über drei Dutzend Stimmen im Alter 
von 15 bis 17 Jahren, die Streicher, 
das Orchester und die Organistin tra-
ditionelle Advents- und Weihnachts-
lieder, Choräle, aber auch moderne 
Lieder und Gospels zu Gehör. Wie 
Had Jones „A child is born” mit Julia-
ne Walther am Altsaxophon und Nel-
ly Endres am Klavier gefolgt von Jo-
hann Sebastian Bachs Präludium Nr. 
4 in d-Moll, BWV 556 mit Fiona Sa-
cher an der Orgel, Bachs Sonate 
BWV 1020, erster Satz, Allegro mit 
Alexander Liemen an der Altblockflö-
te und Nao Fujita am Klavier und dem 
Concerto in a-Moll, erster Satz mit 
Eva Kroschel als Violine-Solistin. Die 
Bläser brachten „Stille Nacht“ von Jo-
seph Mohr dar und der Chor sorgte 
mit John Rutters „For the beauty of 
the earth” und dem Abendsegen aus 
Engelbert Humperdinck „Hänsel und 
Gretel“ für Gänsehautfeeling. Be-

schwingt war das „Someday at 
Christmas”-Medley nach einem Ar-
rangement von Juliane Walther, die 
zum Gesang von Beatrice Popescu 
auch das Klavier spielte. Zu Adolphe 
Adams „O holy night“ sangen Emma 
Werner und Malin Zeitter begleitet 
von Sebastian Faber am Klavier. Das 
„Adiemus“ gaben der Chor zusam-
men mit dem Orchester zum Besten 
und schließlich mündete das Pro-
gramm im gemeinsamen Lied „Oh, 
du fröhliche“ nach einem  Arrange-
ment von Roman Twardy. Der Musik-
lehrer an der Internatsschule 
Schloss Hansenberg hatte auch die 
Gesamtleitung des Konzertes inne, 
das die Besucher begeisterte, wie 
der rauschende Beifall immer wieder 
bewies.  

Das Orchester der Internatsschule Schloss Hansenberg.  

Der Chor sorgte für Gänsehautfeeling.  

Auch die Streicher stellten sich beim Konzert vor. 


